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Bund/Länder-Arbeitsgemeinschaft Naturschutz,
Landschaftpflege und Erholung (LANA)

1. Fachtagung  
des Naturerbe-Rates

Management  
halboffener Landschaften

29. + 30. Oktober 2019
in Dessau-Roßlau

Anmeldeschluss: 15. Oktober 2019

Name: ___________________________________________

Vorname: ___________________________________________

Institution: ___________________________________________

Straße: ___________________________________________

PLZ/Ort: ___________________________________________

Telefon: ___________________________________________

E-Mail: ___________________________________________

Die Tagungspauschale beträgt 60,- Euro.

Darin enthalten sind:

• Pausenimbiss/Mittagessen während der Exkursion
• Bustransfer

Eine Unterkunft ist selbsttätig zu buchen.

Die Tagungspauschale ist bis spätestens 15.10.2019 auf 
folgendes Konto zu überweisen:

Kontoinhaber: Bundesanstalt für Immobilienaufgaben
IBAN: DE66 5501 0400 0004 2339 21
BIC: AARBDE5WDOM
Verwendungszweck: NNE-Workshop + Name der 
Teilnehmerin/des Teilnehmers

Vegetarisches Essen bzw. Unverträglichkeiten bitte bei 
der Anmeldung angeben. 

Ihre Anmeldung erbitten wir schriftlich per Post, Fax oder 
E-Mail an den Naturerbe-Rat (Anschrift: siehe umseitig).

Radisson Blu Fürst Leopold Hotel
Friedensplatz 1
06844 Dessau-Roßlau
Telefon: +49 (0)340 25150
E-Mail: Reservation.dresden@grandcityhotels.com

Zimmerreservierung
Das Radisson Blu Fürst Leopold Hotel hält bis zum 11.09.2019 
ein Kontingent an Zimmern zur Selbstbuchung für Sie bereit. 

Die Zimmer können mit dem 

Stichwort: »NNE-Workshop« 

direkt beim Hotel gebucht werden.

Die Kosten für die Zimmer sind selbst zu tragen.

Weitere Hotels in Dessau-Roßlau finden Sie unter:
https://tourismus.dessau-rosslau.de

Anmeldung Tagungshotel
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Programm Wer wir sind

Dienstag, 29. Oktober 2019

Ab 11:00 Uhr Anmeldung

12:00–13:00 Uhr Mittagsimbiss

13:00–13:15 Uhr Begrüßung und Grußworte 
Gunther Brinkmann, BImA/Bundesforst 
Alexander Bonde, DBU
Dr. Christiane Paulus, BMU

13:15–13:45 Uhr Überblick über Aspekte der Biodiversi-
tät in halboffenen Landschaften
PD Dr. Heike Culmsee,  
DBU Naturerbe GmbH

13:45–14:15 Uhr Naturschutzorientierte Beweidung 
im Wald im Kontext waldrechtlicher 
Bestimmungen am Beispiel von 
Rheinland-Pfalz
Matthias Schneider, Ministerium für 
Umwelt, Energie, Ernährung und  
Forsten Rheinland-Pfalz

14:15–14:45 Uhr Förderung und Wirtschaftlichkeit
Gerd Kämmer, BUNDE WISCHEN gEG
Dr. Uwe Riecken, Bundesamt für Natur-
schutz

14:45–15:30 Uhr  Pause

15:30–16:00 Uhr Management durch Ganzjahresbewei-
dung mit Rindern und/oder Pferden
Prof. Dr. Sabine Tischew,  
Hochschule Anhalt

16:00–16:30 Uhr Mechanische Pflege – Praxisbeispiele
Klaus Reimers, Bundesforstbetrieb 
Vorpommern-Strelitz
Michael Buhl, Buhl Natur GmbH

16:30–17:00 Uhr Abschlussdiskussion

17:00–17:15 Uhr Einführung in die Exkursion
Dr. Jörg Tillmann, DBU Naturerbe GmbH
Heinrich Menkhaus, Bundesforstbetrieb 
Mittelelbe

Moderation: Adrian Johst, Naturstiftung David/ 
 Deutscher Naturschutzring 

Mittwoch, 30. Oktober 2019

8:30 Uhr  Abfahrt am Hotel mit Bussen zur DBU-
Naturerbefläche Oranienbaumer Heide

9:00–13:00 Uhr Exkursion auf die DBU-Naturerbe-
fläche Oranienbaumer Heide

 (DBU Naturerbe GmbH, Bundesforst-
betrieb Mittelelbe, Hochschule Anhalt,  
Primigenius gGmbH und weitere  
Partner)

Exkursionspunkte:
• Pflege und Entwicklung von 

Sonderbehandlungsflächen nach 
dem Naturerbeentwicklungsplan

• Verfahren der Offenlandpflege 
(Schwerpunkt Heide)

• Wissenschaftliche Erfolgskontrolle 
als Grundlage für ein zielgerichtetes 
Management

• Arbeit eines landwirtschaftlichen 
Betriebes (insbesondere 
Tiermanagement)

Veranstalter
Naturerbe-Rat 
c/o Bundesanstalt für Immobilienaufgaben
– Anstalt des öffentlichen Rechts –
Sparte Bundesforst
Waterloostraße 4
30169 Hannover
Telefon +49 (0)511 101-2482
Mobil +49 (0)174 9927301
Telefax +49 (0)511 101-2398
info@Naturerbe-Rat.de 

Der Naturerbe-Rat ist ein Zusammenschluss 
der Hauptakteure im Nationalen Naturerbe und 
Träger der mittlerweile rund 156 000 Hektar 
umfassenden Naturerbeflächen. Dabei hat sich der 
Rat zwei Schwerpunkte gesetzt: Zum einen soll die 
Kommunikation, der Austausch und die Abstimmung 
zwischen den einzelnen Akteurinnen und Akteuren im 
Naturerbe sichergestellt werden. Zum anderen soll 
das Nationale Naturerbe als bedeutendes, dauerhaftes 
und akteursübergreifendes Naturschutzprojekt in der 
Öffentlichkeit weiter bekannt gemacht werden.


